
Neues aus dem deutsch-tschechischen Projekt „Gedächtnis der Landscha  “ 2/2017

Jede Bild- und Karteninforma  on ist 
eine Momentaufnahme zu einem be-
s  mmten Zeitpunkt. Die Landscha  , 
ihre einzelnen Elemente und deren Ge-
füge sind in den jeweiligen Karten und 
Bilddaten dabei mit unterschiedlich 
hoher räumlicher Aufl ösung und Lage-
genauigkeit abgebildet.

Für das Festlegen der Zeitschni  e 
waren im Wesentlichen zwei Kriterien 
entscheidend: 1) die grenzübergreif-
ende Verfügbarkeit von historischen 
Geodaten, bei vollständiger Abdeckung 
des Projektgebietes und entsprechend 
hoher geometrischer Aufl ösung sowie 
Lagegenauigkeit, und 2) die abgebil-
deten Inhalte mussten zwischen den 
einzelnen Zeitschni  en vergleichbar 
sein, welches eine gewisse Informa-
 onsfülle und Interpre  erbarkeit der 

dargestellten Objekte voraussetzt.    

Welche historischen und 
aktuellen Geodaten bilden 
die Zeitreihe ab?  

Warum sind verschiedene 
Aufnahmezeitpunkte 
für die Analysen zum 
Landscha  swandel von 
Bedeutung? 

Welche Kriterien 
waren für die Auswahl 
entscheidend?

Geodaten zum Landschaftswandel
Die Sächsisch-Böhmische Schweiz in einer Zeitreise

News letter

Eine zeitliche Abfolge von verschie-
denen Aufnahmezeitpunkten eines 
Geodatensatzes wird als Zeitreihe be-
zeichnet. Jeder einzelne Zeitschni   ent-
hält mit unterschiedlicher Detailschärfe 
zahlreiche historisch-geographische In-
forma  onen, etwa zur Lage von Land-
scha  selementen und deren Grenzen 
sowie bei historischen Karten Angaben 
zu Orts- und Flurnamen. 

Erst in der Verschneidung zeitlich ver-
schiedener Aufnahmen werden die 
Veränderungen sichtbar und können 
je nach Zielsetzung für eine Rekon-
struk  on des Landscha  sgefüges oder 
für Flächenbilanzierungen verwendet 
werden. Aus diesen Analysen können 
Aussagen zum Wandel in der Landnut-
zung abgeleitet werden, ebenso die 
Persistenz bes  mmter Nutzungsformen 
wie etwa die Ausdehnung des Waldes. 

Die Geodaten und ZeitschniƩ e für die Betrachtung des LandschaŌ swandels 
nach 1945 in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz sind ausgewählt. Die 
Karten und Bilddaten mit historischen und aktuellen topographischen 
InformaƟ onen zum Projektgebiet werden im Folgenden näher vorgestellt.
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Vorstellung der grenzüber-
greifend verfügbaren 
Geodaten - eine 
Zeitreihe ab 1945
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Schluss
„Sofern wir in die Natur eingreifen, haben wir strengstens auf die Wiederherstellung ihres 
Gleichgewichts zu achten.“  
Heraklit von Ephesus (um 520 - um 460 v. Chr.), griech. Philosoph

 gedanken...
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Projektgruppe

Am 21. September 2017 kam die Projekt-
gruppe zu einem ersten Arbeitstreff en in 
UsƟ  nad Labem an der Jan Evangelista 
Purkyně Universität, Fakultät für Um-
welt,  zusammen.

Bild Projektgruppe

Im Kartenmosaik ist der LandschaŌ s-
zustand abgebildet, der als Vergleich für 
die in jüngerer Zeit eingetretenen Verän-
derungen dient. Die Basis für diesen äl-
testen ZeitschniƩ  bilden die Meß  sch-
blä  er im Maßstab 1:25.000. Die topo-
grafi sche Landesaufnahme erfolgte von 
1887 bis 1928, Aktualisierungen wurden 
zwischen 1935 und 1941 vorgenommen. 

Lu  bilder des sowje  schen und tsche-
chisch-slowakischen Militärs aus den 
Jahren 1953/54 und 1956 liefern die er-
sten fl ächendeckenden InformaƟ onen 
nach dem 2. Weltkrieg. Ausgenommen 
für den Randbereich des Projektgebietes 
(Bielatal), liegen die Daten als Bildmosaik 
vollständig vor. Die Schwarz-Weiß-Auf-
nahmen sind in ihrer Qualität mit heuƟ -
gen Orthophotos nicht vergleichbar.

Die Bildszene wurde am 3. Mai 1965 von 
einem Satelliten des CORONA-Spionage-
programms der USA aufgenommen. Ab 
1962 lieferte der Satellit stereoskopische 
Bilder, im Idealfall mit einer Bodenaufl ö-
sung von 2m. Bis 1992 unterlagen die 
Aufnahmen der Geheimhaltung. Sie sind 
heute größtenteils veröff entlicht unter: 
hƩ ps://earthexplorer.usgs.gov/       

Eine Aufnahme des SPOT1-Satelliten vom 
30. April 1988 stellt topografi sche Infor-
maƟ onen kurz vor der poliƟ schen Wende 
1989/90 bereit. Für den böhmischen Teil 
und den Grenzbereich der Sächsischen 
Schweiz liegen zudem Orthophotos von 
1989 mit einer deutlich höheren räum-
lichen Aufl ösung vor. Ergänzt wird der 
ZeitschniƩ  mit der TK 1:25.000, Ausgabe 
Staat (1976 - 1989).

Ein mulƟ spektrales Orthobildmosaik von 
2005 bildet den jüngsten ZeitschniƩ . Es 
umfasst vollständig die grenzübergrei-
fende NaƟ onalparkregion. Die Biotopty-
pen- und LandnutzungskarƟ erungen von 
1992/93 und 2005, ein Geländemodell 
sowie KarƟ erungen spezifi scher Pfl an-
zenarten ergänzen die Zeitreihe.
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